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Dent Verlnf

{eines ciniqen Bruders,
HERRMN

S3obann Emmanel
Sebauers,

Konigl. Preugifden Hofraths,

mie aud
Crb- Lhn- und Gerichtsherrn auf Crumpa,
welder

am 24ten Februar 1774,

im 37. Sabre feincs Alters-

beweinet mit gerifrieftem Hersen
Sohann Facob Gebauer
und deffen Gattin
Catharing Augufta BVictoria Gebauerin




ie oin Berarmter, mit geffitem Haupte,
D feines Hanfes Branvftdte: fift;

cEsnad)t ihm raubee,

G technet: 1was die 1
SBie Finftig Wetter auf Wetter biise:

Und todge bey Thranen meinen

Ay, Brudee! ven id) qu friif . et
Ad)! alles wird Stuem in. meiner Bruft!

mdﬂ eingiger Vuubder Staub? Es firedkt fein Bruder,
o lang’ id) athme, die Yrme nadh) mife? —
Dcean ofne Hudes,

S0 {ehimme et Voot im

So wall idy, braverfos, Finftig fier!



3}221’:1 Bruder Staub! Das winfels bes Geates Cypieffers
Und jeder bewehte Haly miv wor.

SHier faufele alles Tod,; und wicbelt vermeffert
Unfterblicher Staub, wie Spreu,. empor,

(93

:\;}m‘mtnlm! Gprei! — entadelnbe freche Joeent
Wowider fich jedes Grab empbrt.

Kan denn der Oft das: Wefen des Gefffes vernehen 2

Wird das duech fremve Sapeung serftbee?

éf:r Uvlevsblict, dert die nun {eheidende Seele
Jur blendendern Sonne per- Ervigheit warf,
Crblindet auf fets, weil in des Grabes Hople

Der feib der Ruh und Cnowoicklung bedarf ?

Geiftes” Flug *hanat der: von Hiuten und* Sehnert,
Bon irdfihen elafifihern Fiberiv ab:

Dannr Aiberfehrwetmmnet mit Vermiinfihung und Thrauen

Das unfern Schopfer hdhnende Grab!

92&?11! Sott ift noch) Dein Gott.  Mein Vruder! ich werde
Q- beffern Welten Dich wieder febn.

Nicht Dty das Kletd der Seele mur war Crdey

Lml»__,»'—’/

Die mbgent fpiefende W

S

,';’i; tebre Deitt Phavon Dich; nody veutlicher febyeee
@s gbreliche Weisheit Sefir Dicly.

am febent

Und innre Glut, die f

War Dir nun minder filvchterlich.

5 Morgentraum, die Handvoll Stunbden,
S denen der Geift jur Cwigheit reift,

Su feih, ich fil es, find fie Di verfihrounden
IBie Biiten, vom Nordwind abgefreift!
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@nd)/ febt Der Greis Bier mehr afs Cmbenorsleben?
Die tafhre Geburt ift erft ver Tob,

G wird midy gu Div, mein vedlicher Bruder! erheben;
$Bas aud) des Grabes Sarvenfpiel droft.

giub fanft! Sy woein’ um Dich, bie meine Banbe
Gin ®ott gefalliger Tod gerfprengt.

Und bis mein Geift, im gan; entwickelten Stande;
Mit Deinen Jubeln vie feinen vermengt.

g[mb iy, verf(drter Greund?! bin nodh die Deines
Du, meines Gatten Vruder mwd ftt

Dein Cpitaph find Thraren, die iy weine
Auf Deines Bruders Flopfende Bruft.,

@50“ tedfte Mutter und Sattinn, die jest, ringend
Mit tieffter TWehmut, am Sarge fehn!

®ott tebft’ uns alle, bis unfre Geifter, {ish fihringend,
Mit Diy von Sonnen gu Sonten gehn!










Dent Verlnf

femcs cingigen Bradets,
HERAN

S3obann ESmmanucl
Sebauers,

Konigl. %rcut‘;tfd)m Hofraths,
Grb- Lebn- und (S)eud)tébcrm auf S:tumpa,
welder
am 24ten §ebruar 1774,

im 37. Sabre feines ‘

mit geruhrieffem Herjen

Sacob Gebauer

b deffen Gattin

u\'ta Victoria Gebauerin
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	Den Verlust seines einzigen Bruders, Herrn Johann Immanuel Gebauers, Königl. Preußischen Hofraths, wie auch Erb- Lehn- und Gerichtsherrn auf Crumpa, welcher am 24ten Februar 1774. im 37. Jahre seines Alters verschied, beweinet mit gerührtestem Herzen Johann Jacob Gebauer und dessen Gattin Catharina Augusta Victoria Gebauerin geborne Hörnigkin
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Colorchecker]



